
TIPPS & TREFFS

Selbsthilfe
Selbsthilfegruppe Angst, An St.
Johannes 3, Pfarrheim, � 02041
987214, 18-20 Uhr.

Fitness & Training
TSG Ballett-Abt., Sporthalle Loe-
wenfeldstraße, 16-18 Uhr, Gymnas-
tik und Tanz ab 6 Jahre. 16-18 Uhr,
Jazz Gym. und Hip Hop.
TSG Herzsportgruppen, Turnhalle
Kirchhellener Ring, 17-18 Uhr und
18-19 Uhr.

Kinder & Jugend
Kolpingfamilie Kirchhellen, Hof
Jünger II, 17 Uhr, Jungkolping Mäd-
chen-Treff (ab 14 J.).
Villa Körner, Horsthofstraße 21, �
02045 82923, 14-18 Uhr, Angebo-
te für Kinder von 6-12 Jahren.

Vereine / Verbände
Kolpingfamilie Kirchhellen, Boule-
platz am Brauhaus, 18 Uhr, Boule-
spiel.
Singkreis Kirchhellen, Brauhaus/
Bläsertreff, 20 Uhr.

Kirche
Ev. Gemeindezentrum Grafen-
wald, 8.30 Uhr, Nähgruppe.
Ev. Pauluskirche, Gemeindezent-
rum, 14.30 Uhr, Seniorennachmit-
tag. 15-17.30 Uhr, Bücherei. 17-19
Uhr, Jugendkeller.
Hl. Familie, Kirche, 16 Uhr, Kinder-
chorprobe.
St. Johannes, Pfarrheim, An St.
Johannes 5, 15.30 Uhr, Kinderchor .
16.30-18 Uhr, Kleiderstube. 15-17
Uhr, Bücherei. 17 Uhr, Frauenchor.
St. Johannes, kfd, Ev. Gemeinde-
zentrum, 19 Uhr, Gymnastik f. jg.
Frauen. Pfarrheim, 9.30 Uhr, Mal-
gruppe. 15 Uhr, Handarbeitsgrup-
pe. 14.30 Uhr, Gymnastikkreis.
16.30 Uhr, Schola. 18.30 Uhr,
19.45 Uhr, Wirbelsäulengymnastik.
St. Mariä Himmelfahrt, Pfarrheim,
20 Uhr, kfd-Mitgliederverslg..

Apotheken
Post-Apotheke (Hansazentrum),
Berliner Platz, � 02041 18560.

Notruf
Caritas Sozialstation, telefonisch,
� 02045 5625, .
DRK-Häusliche Pflege, Wienkamp
5, � 02045 95073 11, .
Frauenhaus, nur telefonisch, �
02041 409203.

Zahnärzte
Zahnärzte, Infozentrale, � 02041
68186, ab 13 Uhr.

Ärzte
Augenärzte, telefonisch zu erfra-
gen, 02366-938000.
Dr. Iris Ketteler, telefonisch, �
02045 6714, ab 13 Uhr.
Frauenarzt, nur telefonisch, �
02041 24386, ab 13 Uhr.
Ärztlicher Notfalldienst, Josef-Al-
bers-Straße 70, Marienhospital, �
02041 19292.

Ämter & Behörden
BEST, Raiffeisenstraße 2b, Recyc-
linghof, 8-12.30 / 13-18 Uhr.
Bezirksverwaltungsstelle, Kirch-
hellener Ring, 10-12 Uhr, Baubera-
tung.

Hell und kühl
überwintern
Matthias Adler

So langsam fallen die Tem-
peraturen nachts unter die
Null-Grad-Marke. Was
bedeutet der Herbst für die
Pflanzen?Welche kann
man draußen stehen las-
sen?
Alle Kübelpflanzen die

nicht winterfest sind, müssen
jetzt unbedingt rein gestellt
werden. Das betrifft zum Bei-
spiel Oleander, Geranien,
Stämmchen, mediterrane
Pflanzen und die Sommer-
stämmchen. Diese werden
zum Überwintern kühl und
hell gestellt. Dafür eignet sich
vielleicht ein Hausflur, oder
ein Dachgeschoss. Normale
Keller sind meistens zu dun-
kel.

Und welche Bäume können
noch getrost draußen ste-
hen bleiben?
Zu den Winterfesten Pflan-

zen gehören sogar bestimmte
Palmen. Grundsätzlich, kann
aber fast alles, was aus der
Baumschule kommt, im Win-
ter auch draußen stehen blei-
ben. Die Olive zum Beispiel
verträgt auch Minusgrade.
Allerdings würde ich einen
Winterschutz, aus einem
Fließmaterial, empfehlen.
Dieser muss jeden Fall
atmungsaktiv sein. Einfach
einen Plastikbeutel herumwi-
ckeln wäre fatal.

Gibt es auch bestimmte
Tipps für Zimmerpflanzen,
wie sie am Besten durch
denWinter kommen? Und
gibt es vielleicht ein paar
Tendenzen bei der Zimmer-
pflanzenmode?
Grundsätzlich muss man

bei denen nicht ganz so viel
beachten, wie bei den Kübel-
pflanzen. Die beheizte Luft
wird im Winter trockener, da
hilft es Grünpflanzen mit
einemFeuchtnebel zubesprü-
hen. Das wiederum hilft der
Pflanze bei der Abwehr von
Schädlingen.Ansonsten emp-
fehle ich den Dünger etwas
zurückzunehmen. Aktuell
mögen die Leute die sukku-
lente Pflanzen wie Agaven
und Aloe, die grundsätzlich
so pflegeleicht wie Kakteen
sind, aber etwas moderner
Aussehen. Bei denen braucht
mannicht all zu viel zu beach-
ten. Besonders beliebt sind
derzeit auch Orchideen. Frü-
her haben wir nur ein paar
Stück pro Woche verkauft,
heute gleich mehrere am Tag.
Das liegt daran, dass sie eben-
so leicht zu pflegen sind, aber
hochwertig aussehen und vor
allem schön blühen.

Annelie Wilms
Geschäftsinhaberin des
Blumenhofs Wilms
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Matthias Adler

Ein abgesperrtes Dorf auf der
einen Seite und das kontrol-
lierte Chaos auf der anderen
Seite. Mit einem großangeleg-
ten Verkehrskonzept wollen
die Verantwortlichen des
Movie Parks denKollaps Feld-
hausens vermeiden.
Fast 30 000 Gäste erwartet

der Film-Vergnügungspark
allein für sein Saisonfinale am
Sonntag, 31. Oktober. Parallel
dazu findet in direkter Nähe
auch das Open-Air-Festival
„Never Never Neverland“ auf
Schloss Beck statt. Dessen
Veranstalter Kay Löber rech-
net mit zusätzlichen 1500 Per-
sonen.
Federführend für das Ver-

kehrskonzept ist der Movie
Park, wie Andreas Pläsken,
der Sprecher der Stadt Bot-
trop klarmacht. Dieses Kon-

zept bebefasst sich auch mit
den Gästen von Schloss Beck.
„Um 22 Uhr steht bei uns

jedes Fahrgeschäft“, ver-
spricht Antje Kurz-Möller, die
Sprecherin des Movie Parks.
„Feldhausen wird wie im letz-
ten Jahr ab Donnerstag abge-
sperrt. Die Anwohner werden
aber passieren können. Von
der Prignitzer Eisenbahnge-
sellschaft haben wir Sonder-
züge angefordert.“ Die Hoheit
über die Straßen obliegt der
Polizei. Diese plant nach
Angaben von Kurz-Möller
wieder die Autobahnauffahr-
ten zu sperren, sollte sich der
Verkehr von der Warner-Allee
derart weit zurückstauen. Die
Ampel an der Kreuzung Dors-
tener Straße/Feldhausener
Straße soll manuell gesteuert
werden. Kurz-Möller: „Wir
hatten angefragt, obwir an der
Autobahnbrücke ein großes

Plakat aufhängen könnten.
Leider ist uns das nicht erlaubt
worden.“DasBanner sollte im
Falle einer Überfüllung des
Parks, die Autofahrer frühzei-
tig informieren. Der Bahnhof
obliegt ebenfalls der Kontrolle
der Polizei. Die Menschen-

massen sollen zunächst über
eine Autobrücke gelenkt und
dann schubweise in die bereit
stehenden Züge geführt wer-
den. „Der Bahnhof an sich hat
natürlich auch Kapazitäts-
grenzen, da er nur über ein
Gleis verfügt“, so Kurz-Möller.
Die unmittelbar Betroffe-

nen, die Feldhausener, schau-
en recht entspannt auf das

bevorstehende Wochenende.
„Im letzten Jahr hat alles her-
vorragend funktioniert“, erin-
nert sich Thomas Verstegge.
Der Inhaber des Restaurants
„Lenk-Bauer“ an der Feldhau-
sener Straße 248 weiß um die
Bedeutung des Filmvergnü-
gungsparks: „Ich als Gastro-
nom wäre eher davon betrof-
fen, wenn hier nichts los
wäre.“ Auch Stefan Bertel-
wick, der Inhaber des „Gast-
hof Berger“ freut sich auf das
bevorstehende Wochenende.
Ungern erinnert er sich an das
Chaos von 2008. „Das war
grausam“, gesteht er. Wie Ver-
stegge auch befürwortet er die
Sperrung von Feldhausen.
„Wenn man aber betrachtet,
was allein an einem Wochen-
endehier los ist,mussman ein-
deutig sagen: Feldhausen ist
ein ziemlich starkes StückBot-
trop.“

Ein starkes Stück Bottrop
Verkehrskonzept des Movie Parks. Feldhausener Gastronomen freuen sich auf Halloween-Wochenende

Die Sperrung von Feldhausen hat sich im letzten Jahr bewährt. Auch 2010 soll Sicherheitspersonal nur Anwohner passieren lassen. Foto: Dirk Bannert

Dennis Kohl

Mehr Qualität, mehr Spiel-
freude, mehr Zukunft - unter
diesemMotto steht das Zertifi-
kat „Qualitätsmanagement
Golf und Natur“ des Deut-
schen Golf-Verbandes. Der
Kirchhellener Golf-Club
Schwarze Heide ist seit ges-
tern Inhaber des bronzenen
Zertifikats.Geht es nachPräsi-
dent Helmut Julius, ist hier
aber noch lange nicht Schluss.

Faktor Qualität zählt

„Das Bronze-Zertifikat ist
nur zum Aufwärmen gedacht.
Mitte 2011 soll das silberne,
2012 das goldene Zertifikat
folgen“, formuliert Julius die
ehrgeizigen Ziele des Clubs,
der mittlerweile über 920 Mit-
glieder verfügt. Und die wün-
schen sich natürlich eine schö-
ne und attraktive Anlage. „Wir
wollen uns mit dem Faktor
Qualität zudem positiv von
den Anderen abheben“, sagt
Julius.
Doch was genau ist nötig,

um ein solches Qualitätssiegel
zu erhalten? Der Deutsche

Golf-Verband sieht ein Fünf-
Punkte-Programm vor: Regis-
trierung, Bestandsaufnahme,
Entwicklungsplan, Umset-
zung, Zertifizierung. „Ein
Club meldet sich an und for-

muliert später Ziele, die er
erreichen will. Das Zertifikat
ist dabei ein Instrument, mit
dem die Clubs gut aufgestellt
sind“, sagt Dr. Gunther Hardt
vom Ausschuss „Umwelt und

Platzpflege“ beim Deutschen
Golf-Verband.
Um die begehrten Zertifika-

te zu erhalten, müssen die
Clubs ein breites Spektrum an
Basisanforderungen erfüllen.

So müssen unter anderem
Pflegemaßnahmen und Pflan-
zenschutz dokumentiert wer-
den.Doch auchdieÖffentlich-
keitsarbeit und Arbeitssicher-
heit genießen einen hohen
Stellenwert im Anforderungs-
katalog. Derzeit nehmen von
700 registrierten Clubs 95 an
der Zertifizierung teil. „Dafür,
dass es das Programm erst seit
2005 gibt, ist das ein ordentli-
cher Wert“, sagt Hardt.

Start mit Bronze

Erfüllt ein Club 15 dieser
Anforderungen, erhält er das
bronzene Zertifikat, bei 20
erfüllten Anforderungen folgt
Silber, kommt der Club 25
Vorgaben nach, winkt Gold.
„Grundsätzlich starten die
Golfclubs mit Bronze“, verrät
Hardt undergänzt: „Die Zerti-
fikate sind nur für den Zeit-
raum von zwei Jahren gültig.“
Sobald das Silberzertifikat im
Raum steht, wird die Quali-
tätssicherung übrigens nicht
mehr vom Deutschen Golf-
Verband, sondern von einem
externen Zertifizierer über-
nommen.

Bronze nur zum Aufwärmen
Golf-Club Schwarze Heide erhält Qualitätszertifikat des Deutschen Golf-Verbandes.

Über das Qualitätszertifikat des Deutschen Golf-Verbandes freuen sich (v.l.) der Präsident des Golf-Clubs
Schwarze Heide, Helmut Julius, Stellvertreter Günter Görke und Dr. Günther Hardt vom Vorstand des
Ausschusses Umwelt- und Platzpflege des Golf-Verbandes, der das Zertifikat überreichte.Foto: Schweizer

Nach 22.19 Uhr, dem Fahr-
planende der RB 44 „Der
Dorstener“ (Oberhausen Hbf
– Bottrop – Dorsten), fahren
am Freitag, Samstag und
Sonntag zwei Sonderzüge
jeweils um 23.04 Uhr und
eine halbe Stunde später um
23.34 vom Bahnhof Feldhau-
sen in Richtung Oberhausen
ab. Der letzte Zug nach Dors-
ten der gleichen Linie fährt
bereits um 22.37 Uhr.

Die Züge der RB 14 „Der Bor-
kener“ (Borken - Dorsten -
Bottrop - Essen) fahren jede
Stunde bis 22.57 Uhr nach
Borken und jede Stunde bis
22.02 zum Hauptbahnhof
nach Essen. (Angaben: VVR)

SONDERZÜGE

Zug-Fahrplan

»Im letzten Jahr
hat alles

hervorragend
funktioniert«

Versammlung des
Schützenvereins
Zu seiner Generalversamm-
lung lädt der Schützenverein
Grafenwald alleMitglieder am
Samstag, 30. Oktober, um
20 Uhr ins Vereinsheim des
VfL Grafenwald am Sensen-
feld ein.
Auf der Tagesordnung ste-

hen neben der Einführung des
Königpaares und den Berich-
ten des Vorstandes auch Wah-
len. Zur Neuwahl stehen an:
der 2. Vorsitzende, der
1. Schriftführer, der 2. Kassie-
rer, derOberst, der Kompanie-
führer der II. Kompanie, der
Schießwart und der Zeug-
wart.

Literaturkreis:
Vorstellung
neuer Bücher
Zum nächsten Treffen lädt der
Literaturkreis KIRCH(E)hel-
len am Donnerstag, 28. Okto-
ber, um 19Uhr in die evangeli-
sche öffentliche Bücherei an
der Pauluskirche (Kirchhelle-
ner Ring 61) ein.
Bernhard Söthe von der

Humboldtbuchhandlung aus
Gladbeck wird dann Bücher
für den Herbst vorstellen.
Auch die Termine für weite-

re Treffen dieses offenen Krei-
ses stehen bereits fest: Am
Samstag, 30. Oktober, am
Donnerstag, 25. November,
sowie am Donnerstag,
16. Dezember, trifft sich der
Literaturkreis jeweils um
19 Uhr. Dann stellen die Teil-
nehmenden Bücher vor, die
sie grade lesen oder gelesen
haben. Sie werden daher gebe-
ten, ihre aktuellen Buchtipps/
Hörbuchtipps mitzubringen
und in demKreis vorzustellen.
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